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380-kV-Ersatzneubauleitung Pasewalk – Güstrow 

Abschnitt Siedenbrünzow – Iven/West 

 

Information zur Durchführung von Baugrunduntersuchungen und Auf-

nahme von Diagonalprofilen 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Übertragungsnetzbetreiberin 50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden 

„50Hertz“) plant den Ersatzneubau einer 380-Kilovolt (kV)-Freileitung von Pasewalk 

über Iven und Siedenbrünzow bis nach Güstrow. Es ist vorgesehen, die dort vor-

handenen 220-kV-Freileitungen zurückzubauen. Außerdem plant 50Hertz ein 

neues Umspannwerk im Raum Iven. Die bestehenden Umspannwerke in Pasewalk 

und Güstrow werden umgebaut, und das bestehende Umspannwerk in Sieden-

brünzow wird erweitert. Einen Überblick über das Projekt bietet die Internetseite 

www.50hertz.com/vorhaben53.  

 

I. Ankündigung notwendiger Vorarbeiten 

 

Mit diesem Schreiben kündigen wir Ihnen die Durchführung notwendiger Vorarbei-

ten im Sinne des § 44 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) an. Diese Regelung ent-

hält eine gesetzliche Duldungspflicht für derartige Tätigkeiten. Die notwendigen Vor-

arbeiten werden voraussichtlich in dem nachfolgend beschriebenen Umfang statt-

finden. 

1. Betroffene Flurstücke: 

 

50Hertz beabsichtigt auf folgenden Flächen Baugrunduntersuchungen durchzufüh-

ren bzw. diese für die Zufahrt zu nutzen:  

 

- siehe Anlage 1 

 

Bohrpunkte und Anfahrtswege: 

 

Inanspruchnahmen von Flurstücken und Betroffenheiten durch Bohrpunkte oder 

Anfahrtswege können Anlage 1 entnommen werden. Die genaue Lage der Bohr-

punkte ergibt sich erst vor Ort und hängt unter anderem von den Boden- und Witte-

rungsverhältnissen ab. Die Anfahrt zu den Bohrpunkten erfolgt vom nächstgelege-

nen Weg, der nächstgelegenen Straße oder vom nächstgelegenen Bohrpunkt aus. 

Es wird sichergestellt, dass hierbei der kürzeste Weg mit den geringsten Beein-

trächtigungen für den Eigentümer bzw. Bewirtschafter genommen wird. 

 

2. Zeitraum der Maßnahme 

 

Die Maßnahmen beginnen voraussichtlich ab 12.01.2026 und enden am 

06.03.2026. Der zeitliche Ablauf der Maßnahmen hängt von äußeren Umständen 

und den örtlichen Gegebenheiten ab sowie von Boden- und Witterungsverhältnis-

sen. 
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3. Dauer der Inanspruchnahme 

 

Die Sondierungen und die Diagonalprofilaufnahme dauern voraussichtlich wenige 

Stunden, während für eine Bohrung jeweils ein bis drei Tage zu erwarten sind. Die 

Untersuchungen sind nicht an jedem einzelnen Standort in vollem Umfang notwen-

dig und finden jeweils in zeitlichem Abstand zueinander statt. Es kann also sein, 

dass auf einem Grundstück nur ein Teil der Arbeiten verrichtet, oder dass das 

Grundstück mehrfach betreten und befahren werden muss. 

 

4. Nutzung der Grundstücke 

 

Für die Baugrunduntersuchungen und die Aufnahme der Diagonalprofile ist es er-

forderlich, dass die Mitarbeiter/-innen der beauftragten Firmen die Grundstücke be-

treten/befahren sowie land- und forstwirtschaftliche Wege nutzen. Darüber hinaus 

kann es auch erforderlich sein, Flächen vorübergehend zu nutzen, zum Beispiel um 

erforderliche Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge und Materialien abzustellen sowie an- 

und abzutransportieren. Es wird sichergestellt, dass die Anfahrt zu den Bohrpunkten 

über den kürzesten Weg bzw. mit den geringsten Beeinträchtigungen und Auswir-

kungen für die Eigentümer/-innen bzw. Bewirtschafter/-innen erfolgt. Bei den Maß-

nahmen achten 50Hertz und die beauftragten Firmen darauf, etwaige Beeinträchti-

gungen der betroffenen Grundstücke so gering wie möglich zu halten. Sollte es trotz 

aller Vorsicht zu Flur- oder Aufwuchsschäden kommen, werden die entstandenen 

Schäden durch 50Hertz in voller Höhe entschädigt. 50Hertz entschädigt Flurschä-

den nach den aktuellen Entschädigungssätzen, wie sie z. B von den jeweiligen Lan-

desbauernverbänden ermittelt und veröffentlicht werden. Sofern über die Entschä-

digung von Flur- und/oder Aufwuchsschäden keine Einigung erzielt wird, kann ein 

öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger zur Ermittlung der Schadens-

höhe beauftragt werden. Die Kosten hierfür werden von 50Hertz getragen. 

 

5.   Aufschluss-/Bohrverfahren 

 

Es ist beabsichtigt, dass folgende Aufschluss- bzw. Bohrverfahren und Gerätschaf-

ten zum Einsatz kommen: 

 

Schwere Rammsondierungen, Rammkernsondierungen, Bohrlochsondierungen, 

Drucksondierungen und Rotationskernbohrungen mit einem Durchmesser von ca. 

100 bis 300 mm, die Tiefen von bis zu 15 Meter erreichen. Die Bohrungen werden 

mit einem kombinierten Ramm- und Drehbohrgerät mit Gummikettenfahrwerk, Ge-

samtgewicht ca. 9,5 Tonnen, Länge ca. 7,0 Meter, Breite ca. 1,5 Meter, Höhe ca. 

2,6 Meter im Fahrbetrieb, ca. 6,8 Meter im Bohrzustand ausgeführt. Für die Ramm- 

und Rammkernsondierungen ist der Einsatz einer Bohrraupe mit Gummikettenfahr-

werk als Trägergerät, mit einem Gesamtgewicht von ca. 1 Tonne und Außenabmes-

sungen von ca. 2,50 Meter mal 1,1 Meter bei einer Höhe von ca. 1,5 Meter im Fahr-

betrieb bzw. 3,0 Meter im Arbeitszustand, vorgesehen. Die ggf. erforderliche Bohr-

lochsondierung wird mit einem mobilen Bagger durchgeführt. Für die Drucksondie-

rungen wird ein Sondierungsgerät mit Kettenantrieb verwendet. Die notwendige Ar-

beitsfläche für das Gerät ist ca. 16 Quadratmeter. Das Gerät wiegt ca. 21 Tonnen 

und ist bis 3,5 Meter hoch. Alle Bohr- bzw. Sondierungslöcher werden – sofern kein 

Ausbau zu einer Grundwassermessstelle erfolgt – unmittelbar nach Fertigstellung 

des Aufschlusses mit Tonpellets verfüllt. Sämtliche Aufschlussarbeiten werden je-

weils durch ein Begleitfahrzeug (Unimog, PickUp u. ä.) unterstützt. 
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6. Diagonalprofilaufnahme 

 

Die Aufnahme der Diagonalprofile erfolgt durch terrestrische Vermessung mittels 

tragbarer Messinstrumente in Form von GPS-Empfängern und/oder Tachymeter. 

 

II. Begründung 

 

1. Zum Ausbauvorhaben 

 

Die Ausbaumaßnahmen verbessern die Erhöhung der Strom-Übertragungskapazi-

tät in Mecklenburg-Vorpommern und unterstützen bei der Aufnahme von Strom aus 

erneuerbaren Energien (Photovoltaik- und Windenergieanlagen) in der Region. 

 

Die Bundesnetzagentur (BNetzA) hat das geplante Vorhaben aktuell im Netzent-

wicklungsplan (NEP) Strom 2037 (2023) bestätigt und somit die Erforderlichkeit 

nachgewiesen. Der Bedarf für das Vorhaben Nr. 53 ist durch die Aufnahme in den 

Bundesbedarfsplan (BBPl) gesetzlich festgestellt. Durch die Aufnahme des Vorha-

bens stehen gemäß § 1 Abs. 1 S. 1 BBPlG i. V. m. Nr. 53 der Anlage zu § 1 Abs. 1 

BBPlG, § 12e Abs. 4 S. 1 EnWG die energiewirtschaftliche Notwendigkeit und der 

vordringliche Bedarf für das Vorhaben fest. 

 

Die 380-kV-Ersatzneubauleitung Pasewalk – Güstrow soll in drei Bauabschnitten 

bis zum Jahr 2032 fertiggestellt werden. Der zweite Abschnitt (Siedenbrünzow-

Iven/West), der eine Länge von 23 Kilometern umfasst, beginnt am Umspannwerk 

Siedenbrünzow im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte und verläuft zunächst 

in südwestlicher Richtung. Südlich der Bundesstraße B110 schwenkt die Trasse in 

westliche Richtung und führt nördlich an Schmarsow vorbei bis nach Neu Plötz. 

Westlich von Neu Plötz ändert sich der Verlauf erneut und führt nach Süden, wobei 

die Leitung südlich von Neu Plötz und nördlich an der Biogasanlage Alt Tellin vor-

beigeführt wird. Anschließend verläuft sie in südwestlicher Richtung, überquert die 

Autobahn A20 und verläuft danach gebündelt parallel zur Autobahn. Südwestlich 

von Bartow folgt die Trasse dem Verlauf der bestehenden 220-kV-Freileitung Pase-

walk-Güstrow, welche zurückgebaut werden soll, und mündet schließlich in das bis 

2028 neu zu errichtende Umspannwerk Iven/West im Landkreis Vorpommern-

Greifswald. 

 

2. Zur Notwendigkeit der Voruntersuchungen 

 

Das Vorhaben wird als Freileitung geplant. Die Baugrunduntersuchungen dienen 

dazu, für die Errichtungen der Maste genaue Kenntnisse über die Bodenbeschaf-

fenheit zu erhalten. Auf diese Weise erhält 50Hertz ein aussagekräftiges Bodenpro-

fil und kann die bodenmechanischen Eigenschaften in die Planungen einbeziehen. 

Die Aufnahme der Diagonalprofile wird durchgeführt, um Höhenunterschiede zwi-

schen Mastmittelpunkt und den Erdaustrittsmaßen der Eckstiele zu ermitteln. Bei 

der sich anschließenden Diagonalprofilauswertung wird untersucht, ob durch Pla-

nieren des Maststandortes oder durch ähnliche Maßnahmen Schrägfußkonstrukti-

onen vermieden oder vermindert werden können. Bei den Baugrunduntersuchun-

gen und der Diagonalprofilaufnahme orientiert sich 50Hertz am aktuellen Planungs-

stand. Die Untersuchungen finden entlang des Trassenverlaufs statt. Aufgrund der 

Ergebnisse des Planfeststellungsverfahrens kann sich der Trassenverlauf noch än-

dern. Erst durch den Planfeststellungsbeschluss steht der Leitungsverlauf durch-

gängig und verbindlich fest. 
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3. Rechtsgrundlage und Rechtsfolgen 

 

In § 44 Abs. 1 Satz 1 EnWG ist gesetzlich geregelt, dass Eigentümer und Nutzungs-

berechtigte die zur Vorbereitung der Planung und der Baudurchführung eines Ener-

gieleitungsvorhabens notwendigen Vermessungen, Boden- und Grundwasserun-

tersuchungen, einschließlich der vorübergehenden Anbringung von Markierungs-

zeichen sowie sonstige Vorarbeiten durch den Vorhabenträger oder von diesem 

Beauftragten zu dulden haben. Damit schränkt § 44 Abs. 1 Satz 1 EnWG die zivil-

rechtlichen Abwehransprüche von Eigentümern und sonstigen Nutzungsberechtig-

ten ein, um einen beschleunigten Netzausbau zu erreichen. Voraussetzung der Dul-

dungspflicht ist, dass der Vorhabenträger die beabsichtigten Vorarbeiten zwei Wo-

chen vor ihrer Ausführung bekannt gibt. Dieser Vorabankündigungspflicht der Vor-

arbeiten ab dem 12.01.2026 kommt 50Hertz mit diesem Schreiben nach. 

Mit Ablauf der Zwei-Wochen-Frist besteht daher ein Betretungs- und Benut-

zungsrecht kraft Gesetzes, ohne dass es einer weiteren Mitwirkung Ihrerseits 

bedarf. 

 

Die Duldung der notwendigen Vorarbeiten bedingt jedoch keinerlei Zustimmung 

zum Bauvorhaben selbst. Hinsichtlich einer dauerhaften Flächeninanspruchnahme 

durch die 380-kV-Leitung bzw. die temporäre Flächeninanspruchnahme durch Bau-

einrichtungsflächen werden wir zu einem späteren Zeitpunkt gesondert im Rahmen 

der dinglichen Flächensicherung bzw. zum Abschluss von Nutzungsverträgen auf 

Sie zukommen. 

III. Beauftragte Firmen 

 

Die Baugrunduntersuchungen erfolgen im Auftrag von 50Hertz durch die Firma 

Buchholz & Partner GmbH. Die Aufnahme der Diagonalprofile führt die Firma 

Omexom Hochspannung GmbH durch. Zum jetzigen Zeitpunkt ist eine Beauftra-

gung von weiteren Drittunternehmern nicht geplant. Änderungen bei den ausfüh-

renden Firmen bleiben ausdrücklich vorbehalten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

50Hertz Transmission GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

   

i.A. Andra Deharde   i.A. Marcus Brüning   i.A. Dr. Andreas Paust  

Gesamtprojektleiterin  Fachprojektleiter Technik  Öffentlichkeitsbeteiligung  
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